
50 Jahre IHS, gegr. 1969 
Dampfbetrieb seit 1971

Triebwagen T 13
ex MEG  

Technische Daten

Hersteller Triebwagen- und Waggonfabrik Wismar AG
Baujahr 1941
Fabrik-Nr. 21148

Umbauten / Änderungen

1945 Renault Motor durch CTS eingebaut
1953 MAN-Motor WV 15/18 bei MEG
1996 Tauschmotor (ex Norden-Frisia, ex MEG T 12) 
 bei MaLoWa eingebaut
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H. Wallc

Lebenslauf

1941 Ablieferung an MEG
1945 von CTS (Straßburger Straßenbahn) für
 Boofsheim – Marckolsheim requiriert,
 Einsatz unter der Nr. CTS 801 
23.6.1950 Rückkauf durch MEG für DM 36.230
ab 1970 Einsatz als Schlepptriebwagen bei der MEG
1973 Kauf durch IHS für geplanten Einsatz bei 
 der Brohltalbahn, stationiert in Brohl
31.10.75 Abtransport durch DB-Culemeyer zur 
 Selfkantbahn, abgeladen in Birgden
1976 Nach Hauptuntersuchung Einsatz als T 1 in
 créme/rot als Eiltriebwagen der Selfkantbahn
 (letzter Zug am Nachmittag)
1977 Ersatzmotor von Norden-Frisia erworben
Jun. 1985 Umnummerierung: wieder als T 13 in Betrieb

Spurweite 1.000 mm
Bauart B´B´-dm
Typ Nachfolge-Typ der Typs Frankfurt
Länge über Puffer 13.220 mm
Gesamtachsstand 10.550 mm
Drehzapfenabstand 8.950 mm
Raddurchmesser 700 mm
Dienstgewicht 21 t
Sitzplätze 41 in zwei Abteilen, Notsitze 10
Stehplätze 29
Höchstgeschwindigkeit 65 km/h
Leistung 150 PS (110,5 kW)
Motor bei Ablieferung: MAN WV 15/18
Getriebe Mylius (mechanisch)
Bremse Druckluft, eine Handbremse je Drehgestell
Anstrich rot, bei MEG zeitweise zweifarbig
Heizung Warmwasser
Kupplung Mittelzughaken und seitlich neben dem
 Mittelpuffer die MEG-übliche Notkupplung 

Gast-Einsätze T 13

26.8.2017 Brohltalbahn

T 13
IHS
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Führerstand des T 13 am 14.7.2019; aufgenommen in 
Birgden bei einer Kreuzung mit einem Damfzug, ge- 
führt von Lok 101 (ex MEG).

T 13 am 26.8.2017 in Brohl Umladebahnhof
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Als Nachfolger des Typs "Frankfurt" der Waggonfabrik Wismar wurde ab 1938 eine äußerlich leicht veränderte Version mit 
geneigten Frontscheiben und eingezogenen Enden des Fahrgastraumes gebaut für Bahnen mit eingeschränktem Profil wie 
bei der MEG. Zwei Exemplare gingen 1938 bzw. 1941 als T 12 und T 13 an die Mittelbadische Eisenbahn Gesellschaft 
(MEG), deren Meterspurnetz sich im Raum Rastatt – Kehl – Offenburg – Lahr erstreckte und auf weiten Strecken im 
Straßenraum verlief. Der T 13 wurde 1945 von der Straßburger Straßenbahn requiriert und auf deren kriegszerstörter nicht 
elektrifizierter Überlandstrecke Boofzheim – Marckolsheim (Elsaß) unter der Nummer CTS 801 eingesetzt, 1950 aber 
wieder von der MEG für DM 36.230 zurückgekauft. Der in Straßburg eingebaute Renault-Motor wurde 1953 durch einen 
MAN-Motor ersetzt. Nach Einstellung des Personenverkehrs 1970 fand der T 13 noch bis 1973 als Schlepptriebwagen im 
Güterverkehr auf dem von Schwarzach ausgehenden Restnetz nach Scherzheim (Möbelfabrik) und Stollhofen (NATO-
Flughafen) Verwendung. Nach teilweiser Umspurung der MEG-Reststrecke auf Normalspur 1435 mm wurde er am 
24.4.1973 in Schwarzach abgestellt. Anschließend erwarb ihn die IHS und stellte ihn zunächst für einen vorgesehenen 
Museumsbetrieb auf der Brohltalbahn im Lokschuppen Brohl Umladebahnhof unter. Seit 1976 verkehrt er regelmäßig auf 
der Selfkantbahn. 
Der T 13 dokumentiert zusammen mit dem VT 100 der GKB hervorragend die Bemühungen um Rationalisierung und 
Vereinheitlichung bei den privaten Schmalspurbahnen vor dem zweiten Weltkrieg. Aus historischer Sicht bemerkenswert ist 
übrigens, daß die Geilenkirchener Kreisbahn 1940 in Wismar einen zweiten Triebwagen bestellte, der bis auf die nicht 
vorgesehene Verjüngung der Fahrzeugenden nahezu identisch mit dem T 13 war. Leider verhinderten die Kriegsereignisse 
den Bau dieses Fahrzeugs. 

Wie die zweiachsigen Triebwagen der MEG, also auch der T 7 der Selfkantbahn, war der T 13 ursprünglich 
dunkelblau/elfenbein lackiert, und wurde in den sechziger Jahren rot lackiert, wobei er jahrelang seitlich eine Reklame für 
Doornkaat trug. 
Bei der Selfkantbahn zunächst als T 1 eingesetzt (da er der erste betriebsfähige Triebwagen der neuen Betriebsgesellschaft 
TBR war) in créme/dunkelroter Farbgebung ist er nach kurzzeitiger Werbung für eine Sparkasse, nun wieder ohne 
Werbeaufschrift in dunkelrot als T 13 in Betrieb. 

#
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